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Die Abgeordneten zum Nationalrat Dr. ERMACORA und Genossen 
haben am 18. Juni 1980 unter der NrG. 61-2/J eine schriftliche . . 
parlamentarische Anfrage betreffend VOlksgruppenförderung 
an den Bundeskanzler gerichtet, welche folgenden Wortlaut 
hat: 

"1. In welcher Höhe erhielt das Präsidium der Bürgermeister­
und VizebUrgermeisterkonferenz der kroatischen und 
gemischtsprachigen Gemeinden im Jahre 1978 und 1979 
Mittel vom Bundeskanzleramt? 

2. Unter welchem budgetgesetzlichen Ansatz wurde diese 
Förderung verbucht? 

3. Wie lautet die Abrechnung des Präsidiums der Bürgermeister­
und Vizebürgermeisterkonferenz der kroatisch und gemischt­
sprachigen Gemeinden betreffend der vom Bundeskanzleramt 
erhaltenen Subventionsmittel für das Jahr 1978 und 
19791" 

Ich beehre mich, diese Anfrage wie folgt zu beantworteno 

Zu Frage 1 : 

Zunächst sei bemerkt, daß ich die in der /l..nfrage vertretene 
Auffassung - die im übrigen nicht weiter begründet wird -, 
daß das Präsidium der BUrgermeister- und VizebUrgermeister­
konferenz der kroatischen und gemischtsprachigenGemeinden 
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des Burgenlandes eine Politik verfolge, die nicht den Zielsetzun­
gen des Volksgruppengesetzes entspricht, nicht teile. 

Im Jahre 1977 wurden dem Präsidium der BUrgermeister- und 

VizebUrgermeisterkonferenz der kroatischen und gemischtsprachigen 
Gemeinden des Burgenlandes Mittel in der Höhe von 350.000,-­

Schilling zur Verfügung gestellt. Da diese Mittel erst 
am Jahresbeginn 1978 ausbezahlt wurden, kann davon gesprochen 
werden, sie seien "im Jahre 1978~ zur Verfügung gestellt 
'Worden. 

Im Jahre 1979 wurden keine Mittel· zur Verfügung gestellt ... _ ... 

Zu Frage 2 : 

Die Verbuchung erfolgte unter -Ansatz 1/10004" Post Nro'7662. 

Zu Frage·3 : 

Eine ~9llständige Abrechnung liegt noch nicht vor. 
Auf einer solchen wird. bestanden .. 

Der den Bundeskanzler 
gem~ß Artikel 69 Abs. 2 B-VG 

vertretende Vizekanzler 
ANDROSCH 
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